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Durlacher W och enblatt
Donnerstag N " ' 25 . den 8. Juny . 8 87 .

Kreisregierungs - Verfügung .

Nr . 11. 214 . Den durch den Schneedruck in

den Gemeindewaldungen geschehenen
Schaden betreffend .

Der durch den Schnecdruck des im verflossenen
Monat häufig gefallenen Schnees in den Gemein ,

dewaidungcn verursachte Schaden ist hie und da

so bedeutend daß nach Maaßgabe des § . 10 . der

Wirthschaftsordnung vom 1 . Februar 1856 Regie¬
rungsblatt Nr . 0 . der Abgabesatz für das nächste
oder die zwei rückfolgcnden Jahre also auch der

Gabholzbezug pro 18 -js und 18W in diesen Wal¬

dungen sehr beschrankt werden dürfte um die durch
die Aufarbeitung des niedergedrückten Gehölzes pro
i u ^ statt findende Uebcrschreitung desselben wie¬
der zu ersetzen und den nachhaltigen Ertrag zu
sichern , deshalb kann dieses Gehölz nicht geradezu
aar die Bürger abgegeben noch ohne WeiterS zum
Vortheil der Gemeindökassen vcrwerthet werden viel¬
mehr erscheint cö rathsam , entweder das Holzcrgeb -

niß des Schnecdrucks aus Gemeindswaldungen auf
eine geeignete Weise aufzubcwahren und den Ge .
rncindebürgern im nächsten Jahre und wo es so
groß ist den Rest im zweiten Jahr , da es mehr
als einen zweijährigen Abgabesatz wohl nirgends
betragen wird — als Gabholz zu verabreichen
oder aber da , wo Gelegenheit zum Holzankauf in
nahen Domainen - oder andern Waldungen oder

zum Ankäufe von Torf vorhanden ist dasselbe öf-
fentlich zu vcrwerthcn und den Erlös daraus in
den nächsten Jahren zum Ankäufe von Brennholz
oder Torf zu Bürgergaben verwenden zu lassen .

Um diese Anordnung je nach Vcrhältniß der
Größe des angerichtetcn Schadens durch die Local -
behörden treffen zu können werden die Großherzog¬
lichen Ober - und Bezirksämter des Regierungsbe¬
zirks , wo solcher Schnecdruck in den Gemeinde -
Waldungen statt gefunden anmil angewiesen sich
zu diesem Ende alsbald mit den einschlägigen Forst¬
ämtern in ' s Benehmen zu setzen und die speciellen
Verfügungen in dieser Hinsicht mit denselben ge¬
meinschaftlich zu treffen .

Rastatt den rz . May 1837 -
Großh . Regierung des MittelRheinkreises .

Frhr . v. Rüd t.
vär . Stengel .

OANr . 9718 . Vorstehenden Erlaß bringen wir
sämmtlichen Gemeinderäthen mit der Aufforderung
zur Kenntniß , sich aller Dispositionen über das
quästionirte Holz zu enthalten , bis nähere Verfü¬
gung nach Benehmen mit den Forstbehörden erfolgt
und indessen für gehörige Hütung desselben zu sorgen .

Durlach den r . Juny 1837 .
Großherzogliches LberAmt .

Oberamtliche Verfügungen .
OANr . Z8l4 . Die Conscription pro 1838

betreffend .
Das Eonscriptionsjahr 1838 umfaßt alle jene

Individuen , welche 1817 geboren und in der Ge .
meinde heimathsberechtigt sind ; um das Conscrip -
tionsgeschäft mit gehöriger Sorgfalt zu fertigen ,
fordert man jetzt schon die Gcmeinderäthc auf , die
Vorarbeiten zu beginnen , und dabei die Instruc¬
tion für die Vorbercitungsbehörde genau ins Auge
zu fassen . Man macht sie dabei noch auf folgen ,
des besonders aufmerksam :

1 ) Jene Individuen , welche in der Gemeinde
zwar geboren sind , aber in einer andern Hei .
mathsrecht genießen , sind an die Gemeinde ,
räthc desHeimalhsorts urkundlich zu über¬
weisen , und die Bescheinigung darüber ist den
Acten anzuheften . — Einer Brrichtserstattung
hierher bedarf es nicht . Von selbst versteht
es sich , daß solche andern Gemeinden ur .
kundlich überwiesene Individuen in die
Orts listen nicht ausgenommen werden ,
wohingegen die von andern Gemeinden über -
wiesenen Personen , oder die sich selbst m el .
den den z . B . Söhne von Staatsdicnern
( § . 5 . ) unfehlbar in die Ortslistc aufgenom .
men werden müssen . Ist dic Heimath streitig ,
so ist die Entscheidung schleunig cinzuleiten .

2) Nach der Verordnung des Großhcrzoglichen
Ministeriums des Innern vom 9 . Juni 1829
Nr . 6196 . darf bei den Acten die Nachwei »
sung der Eröffnung nicht fehlen , daß bei
Vermeidung d e s A u s s ch l u s s e s die
Befreiung vom Kriegsdienst in vorgeschricbener
Form und Zeit nachgesucht werden müs¬
se ; da nun solche Anmeldungen vor Ablauf
des Termins der öffentlichen Auflage der Li .
sten geschehen müsse , so haben die Gemeinde ,
räthe dafür zu sorgen , daß dsc Vorarbeiten
auch die nöthigcn , so oft fehlenden B e ur -
kundungen enthalten .

3) Conscriptionspfiichtige , welche einen nicht sicht¬
baren Fehler zu haben , behaupten z . B . üb¬
les Gehör , fallende Sucht rc . sind nach § . 10 .
des Conscriptionsgesctzes aufzufordern , die
Beweise ihrer Angaben namhaft zu machen ;
wegen der etwa Abwesenden ist diese Auf¬
forderung an die Aeltern , Verwandten , Pfle - -
ger rc . zu richten . DiMeschehene Aufforde¬
rung ist zu den Acten sonders zu b e u r »
künden . Nach dem Gesetz - Regierungsblatt
Nr . XXVl . vom Jahr 18S5 tz . 7 . — verfällt
jeder , der aus Fahrlässigkeit oder Versehen un¬
terlassen -hat , sein Gebrechen ünzugcbcn - in



eine Strafe von 40 fl. oder vier Wochen Ein .
thürmung .

Man empfiehlt den Gemeinderäthen , diesem wich¬
tigen Geschäfte alle Aufmerksamkeit zu schenken ,
und diesseitige Stelle der Nothwendigkcit zu ent¬
heben , die Vorarbeiten zur Verbesserung zurück-
schicken zu müssen, deren Vorlage man bis

Freitag den 11 . August d . I .
unfehlbar entgegen sieht.

Durlach den 2 . Juny 1837 .
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 9968 . Die Verpflichtung des Ge -
meinderaths Rothermel von Jöhlingen als

Waisenrichter betreffend .
Gemeinderath Rothermel von Jöhlingen wur¬

de heute als 2tcr Waisenrichter verpflichtet , was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird .

Durlach den 6. Juny 1837 .
Großherzogliches OberAmt .

OANr . 984 ? . Die Copiebücher über die Ge¬
meinde - und größere Ausschußbeschlüsse

betreffend .
DaS nach §. 25 . der Verordnung vom 16 . April

1833 Regierungsblatt Nr . 17 . vorgeschriebene Co-
piebuch über der Gemeinde - und größeren Aus -
schußbeschlüffe wird in einzelnen Gemeinden nicht
regelmäßig geführt . Sämmtliche Bürgermeisteräm¬
ter werden daher angewiesen , für regelmäßige Füh¬
rung dieses Buchs zu sorgen , wobei man ihnen
bemerkt , daß man sich von Zeit zu Zeit dasselbe
zur Einsicht vorlegen lassen wird .

Durlach den 4 . Juny 1837 .
Großherzogliches OberAmt .

' Oeffentliche Vorladung «
OANr . 9385 . Au der Erbschaft des am 26 .

Januar 1831 zu Baltimore verstorbenen Jacob
Dörrler von Königsbach ist unter Andern dessen
Schwester Katharina Dörrler von da berufen .
Da diese im Jahr 1833 ausgerrandert und ihr
Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird dieselbe hier¬
mit zur Erbtheilung öffentlich vorgeladen und auf¬
gefordert

innerhalb vier Monaten
sich um so gewisser hier zu melden als sonst nach
fruchtlosem Umlauf der Frist , die Erbschaft ledig¬
lich densenigc« zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäme , wenn die Katharina Dörrler von der Zeit
ihrer Auswanderung an , gar nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Durlach den 30 . Ma - 1837 .
Großherzogliches OberAmt .

Gras halbmorgcn und siückweiße zu Heu und
Oehmd auf dem Plaz öffentlich versteigert ,
und damit der Anfang Vormittags 8 Uhr auf
der Neuwiese gemacht , wozu die Liebhaber ein¬
geladen werden .

Durlach den 1 . Juny 1837 .
Großhcrzogliche DomaincnDerwaltung .

Durlach . ( Wein - und WeinhefeVerstei -
gerung . ) Am Montag den 12 . Juny Vor¬
mittags 9 Uhr , werden bei Unterzeichneter
Stelle , etwa

10 Fuder Wein , i8öbr Weingarter Ge¬
wächs , und

26 Obm Weinhefe , sodann
ein Rest i 835 r Wein von ohngefähr 2

ein halb Ohm , in kleinen Abtheilungen
öffentlich versteigert ,

wozu man die Liebhaber hiemit einladet .
Dnrlach den i . Juny I8Z7 .

Großherzogliche DomainenVerwaltung .

Gondelsheim . ( Früchte - u . Strohverkauf .)
Montag den 12 . Juny d . I . Morgens 8
Uhr werden auf dem diesseitigen Geschäfts¬
zimmer , im Wege öffentlicher Versteigerung ,
verkauft :

600 Mltr . Dinkel ^
4 no „ Haber 5 1806er Gewächs ,
too „ Gerste /
4 oo Bund Dinkel -
200 „ Haber - ^ Stroh .
100 „ Gersten -

Gondelsheim den 28 . May r 8Z7-
Gräflich von Langcnstein '

sches RentAmt .
Becker .

Anzeige .
Die Aufgeber nachstehender dahier zur Post gegebenen

Briefe , die als unbestellbar hieher zurückgekommen
sind , werden zu deren Rückempfang , gegen Entrich -

- tung der etwa darauf hastenden Tapen re . hiemit
aufgefordert .

41 . Catharina Scits in Bruchsal .
42 , Catharina Humbe in Weil Canton St . Gallen .
4z . AndreasStoller , Müllerund Bürgerin Vahingen .
44 . Schullehrer Borbach in Ellifen .

Durlach den zi . May - 837 .
Großh . PostExpedition .

R 0 t t m a n n.

Durlach . ( Her ^ und Oehmdgrasverkauf . )
Von den auf SilMner und auf Wilferdinger
Gemarkung gelegenen unverpachteten Z8 ein
halb Morgen herrschaftlichen Wiesen , die Neu¬
wiese , Wehrwiese mnd Tajaswiese genannt ,
wird am Mittwoch den 21 . Juny d. I . das

Burgermeisieramtliche Bekanntmachungen .
Von Seiten der Stadt Durlach werden Mitt .

woch den 28 . Juni d . I . Vormittag 8 Uhr
99 Gewehre niit Bajonet , 108 Säbel , 87 Pa¬

trontaschen , 218 Kuppeln und mehrere musi¬
kalische Instrumente ( wie solche zu einer voll-



ständigen Musik nöthig sind ) auf dem Nath -
haus öffentlich versteigert ,

wozu die Liebhaber cingeladen werden .
Durlach den 27 . May 1837 .

Gcmeindcrath .
Fux .

vät . CH. Rau .
Durlach . ( Liegenschaftsvcrstcigerung . ) In Fol¬

ge richterlicher Verfügung vom 19. April d . I . ,
Nr . 6814 . , werden dem Christof Fridolin dhr. ,

Montag den 19. Junp d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr

auf dem Nathhaus öffentlich versteigert :
2 Vrtl . Weinberg im obern Wolf , neben Schnei¬

der Steinbronn und Sigmund Steinle ;
Steueranschlag 176 fl . 56 kr .
Schätzungsprcis 45 fl .

2 Vrtl . 23 Ruth . Weinberg im Strähler , neben
August Goldschmidt und Morand Würzburger ;

Steueranschlag 350 fl. 12 kr.
Schätzungspreis 300 fl.
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erlöst wird .

Durlach den lg , Map 1837 .
BurgermeisterAmt .

A . A.
G . Waag .

v6t . CH . Rau .
An Ausmärker wurde verkauft :

r ) rq Ruthen Weinberg in der Malten , neben Christof
Dolt und Stcrnemvirth Kerns Erben , für 52 fl ,

r ) 14 Ruth . Weinberg im untern Lichtenbcrg , neben
Jakob Müller u . Johannes Hufts Erben , um 4g fl .

was der Auslassung wegen bekannt gemacht wird .
Durlach den zr , May r8Z7-

BurgermeisterAmt .
8 u x .

vät . CH . Rau .

Durlach . ( Anzeige . ) Zu der am 15. Junp in
Wien statthabenden , zweiten Verloosung der Fürst !.
Paul Estcrhazy '

schcn Anleihe von fl . 7,000000
wo folgende Prämien , als : fl . 72000 , fl . 14400 ,
fl. 4800 , 2 ä fl . 1800 , 4 a fl . 600 , 5 ä fl. 480 ,
6 s fl . 300 , 20 ä fl . 120 , 60 -> fl . 72 und 1400
s fl . 60 im fl . 24 Fuß gewonnen werden , sind
Loose bis zum Ziehungstage billigst zu haben , bei
Briefe erbitte ich mir frei .

E. C. Stüber .

Privat - Nachrichten .
Durlach . ( Haus zu vermiethen oder zu ver¬

kaufen . ) Lammwirth Beckers Wittwe ist geson¬
nen , ihr Haus ganz oder theilweise zu vermiethen ,
was auf den 23 . Juli bezogen werden kann ; auch
könnte cs zu billigen Bedingungen verkauft wer¬
ben . —

Ein Heuboden auf welchem 140 bis 150 Centner
Heu aufbcwahrt werden können , ist auf mehrere
Jahre zu vermiethen . Von Wem ? erfährt man
im Comptoir dieses Blattes .

Bei Unterzeichnetem sind fl . 120 Pflegschaftsgelb
auf hypothekarische Sicherheit »uSzuleihen , welche
sogleich erhoben werden können .

Durlach den 4 . Juny 1837 .
Ernst Dell .

Es liegen 100 fl . Pfl « gfchaft»Keld zum Auslci .
hcn parat , wo ? sagt das Comptoir dieses Blat¬
tes .

Anzeige .
Eine Sendung wollfarbiger Tücher in allen

Farben . . . . zu fl. 2 42 kr. die Elle ,
wollene Hosenzeuge „ 45 „ „ „
ganz und halbleinene

Hosenzeuge » » , , 19 , , ,, ,,
Nlkruqulii das Stück

von 10 Ellen . „ „ I. 20 „
moderne r

Westen » » « „ 45 „ ,/ „
in allen

Farben . . . „ „ 2 sind bei mir so¬
wohl hier als auf der Messe in Carlsruhe ,
Itv kkiiÄ «- Theatcrseite zu haben .

Abraham Haas
zu Grötzingen .

Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern .
Juli . Getraut :
d . i . Georg Adam Straub , hief . Burger und Schrci -

» ermcistcr , Sohn von Martin Straub , V . und
Schrcinermcister i » Rappenau u , Christine Mag -
dalene Hübscher , ledige Stieftochter von August
Dreher , B . u . Fuhrmann ,

Map Geboren :
d . 8 . Sophie Wilhelmiue , Vater Herr Jacob Schmitt ,

Bezirksforstcr dahier .
d . r5 . Ludwig Wilhelm Christian — V . Joh . Ludwig

Ungeheuer , B , u . Schneidermstr .
d . - 8 . Elisabeth Sophie — V . Jacob Heinrich Jtte , B .

und Maurer .
d . zo . Maximilian Friedrich — V . Joh . Fricdr . Hoch»

schild , B . u . Webermstr .
Jun .
d . i . August Carl — V . August Dimpfel , Bgr . und

Hafncrmstr .
Map Gestorben :
d . Zl . Philipp Leonhard — V . Joh . Fricdr . Klaiber ,

Bgr . und Weingtnr .
b . 31 . Georg Carl Schwander , Bgr . u . Weingtnr, , ein

Ehemann ; alt 44 Jahre , z Monate , 14 Tage .

Merkwürdige Begebenheiten des Meister Go¬
nin , genannt Eulenspiegel , von sei¬
ner Gehurt an bis in ' s späteste Alter ,
geboren zu Damoram .

( Erzählung . )
Aus dem Französischen in ' s Deutsche übersetzt

von A . B . C.
Fortsetzung zu Nr . 22. des Jahrgangs 1837 .
Er sprach diesem cinsmals mit einer höchst - be¬

stürzten und darnieder geschlagenen Mine zu , und



safte zu ihm , er hätte sich gelüsten lassen , dem

Capion , als er sich vor einigen Tagen in seinem
Cabinet befunden , ein Biilet von sechs hundert
Minden , so an einen gewissen Kutscher bezahlt
werden sollen, zu entwenden ; er befände aber über

dieses strafbare beginnen so eine Angst in seinem
Gewissen , das er nicht einen Augenblick davor Ru¬
he hätte ; weßwegen er sich denn auch hiermit zu
seinen Füßen würfe , und' ihn um seinen Beistand
anflehete , dieses Biilet wieder an gehörigen Ort
und Stelle zu liefern , jedoch so , daß er nicht be¬
furchten dürfte , an seiner Ehre Schaden zu leiden .
Wobei er ihm zugleich ein versiegeltes Packet , mit
der Aufschrift an den Eapion , welches eben vorgc -
dachte schädliche Briefe waren , wovon er ihm ader-

weiß machte , daß solches ersterwähntes Billet nebst
einiger weitern Nachricht davon , in sich hielte ,
zeigte . „ Um mm , ehrwürdiger Vater , so setzte er

„ hinzu , sowohl , meiner Ehre zu schonen, als auch
„ mich durch keinen Argwohn in Gefahr ^ irgcnd ei -

„ ner Ahntung zu setzen ; so belieben Sie nur so
, „zeitig zu sepn , und dieses Packet durch jemanden
„ etliche Meilen von hier in ein Postkästchen hinein
„ praeticircn zu lassen . Und weiß ich , daß es Jh -
„ nen weder an Geschicklichkeit, noch Bekanntschaft
„ fehlet , mir einen dergleichen Gefallen zu erzeigen ;
, ,es se» nun , daß Sic die Mühe selbst übernehmen ,

oder es auch einem Dero guten Freunden auftra -

„ gen. Ich hoffe auch , daß Sie Dero christliches
„ Gemüthe und meine herzliche Reue darzu bewc-

„ gcn werden . "

Wer sollte sich nun aber nicht dergleichen Schlin¬
gen haben fangen lassen ? Wie sich denn dieser
gute Mann selbst auch so stark darein verwickeln
ließ , als es sich der betrügerische Gonin nur immer
wünschen mögen . Denn er ward über den Anblick
eines jungen Menschen , welcher , wie cs ihm we¬
nigstens vorkam , seinen begangenen Fehler so
schmerzlich bereucte , dermassen gerühret , daß er¬
sieh auch der Thränen nicht enthalten konnte. Noch
mehr , wie er davor hielt , daß sein vieles Zureden
und seine treugcmeinte Ermahnungen so was gutes
bei ihm gefruchtet ; so richtete er ihn wieder auf ,
und versprach ihm unter der zärtlichsten Umarmung ,
seine Angelegenheit so heimlich und so behutsam
zu besorgen , daß Eapion das Packet bekommen soll¬
te , ohne auf irgend einige Art und Weise crrathen
zu können , wer ihm solches entwendet , wie es ihm
denn in der That auch einige Tage darauf durch
die Post eingehändiget ward . Wie nun dieser
Obcrsteucrcinnehmcr zwar von sehr niedrigem Her¬
kommen , nunmehr aber so hoch gestiegen war , daß
man ihn , so zu sagen , ganz aus dem Gesichte ver -
lohrcn hatte ; so ward er auf seinen wohn , nach¬
dem er aus besagtem Schreiben von seinem vor¬
gegebenen Liebes - Bündnisse , verständiget worden ,
voller Unwillen . Denn die unbeschreiblichen Reich-
thümer , so er zusammen gebracht hatte , liessen ihn

eines Schrcibemcisters Familie nicht anders als ei -
ne Sache ansehen , die nicht das allergeringste Recht
hätte , mit der seinigen in irgend eine Vergleichung
zu treten , und daher auch nichts mehr , als Spott
und Verachtung , verdiente .

Kurz , er fand so eine schlechte Gleichheit dar -
zwifchcii , daß er wohl gar zweifelte , ob er auch
glauben sollte , daß sich sein Sohn wirklich so ver¬
gehen , und sich in ein vor sein Geblnte so unan¬
ständiges Büudniß Anlassen können ? Denn er be¬
dachte nicht sowohl , was er ehemals bei seiner
selbsteigenen Geburt vor ein Gcblüte mit sich auf
die Welt gebracht , als vielmehr , wie solches nun¬
mehr mitten unter einer solchen Menge derer an¬
sehnlichsten Landgüter , des kostbarsten Hausrathcs ,
und derer prächtigsten Palläste , in seinen Adern
wallte . Daß man daher mit allem Rechte von
ihm sagen mögen , er habe in der Einbildung ge¬
standen , weil sich seine Reichthnmer so vermehret ;
so müsse nothwendig auch sein Blut zugleich um so
viel vortreflichcr und edler geworden scpn , als er
dieselben mehr und mehr anwachsen scheu , wie er
nun , seines ErachtenS , so triftige Ursachen hatte ,
sich nicht so gleich überreden zu lassen , waS man
ihm hiermit weiß machen wollte ; so ward er schlüs¬
sig , von der Sache wahren Beschaffenheit erst ge¬
nauere Kundschaft cinzuzichcn , che er sich in den
Sinn kommen ließ , wider seinen Sohn und dessen
Schreiber etwas mehr in die Augen fallendes vor¬
zunehmen . Zu dem Ende hielt er vors beste , vor
allen Dingen etwas von der Mariane Schrift zu
haben , um aus Gegcncinanderhaltung derselben
und des ihm zugeschicktcn Briefes zu sehen , ob denn
der gegenwärtige wirklich auch von eben der Hand
wäre .

( Die Fortsetzung folgt . )

Frucht - Preise
vom 5 . Junh 1837 in Durlach .

Mittelpreis :
Das Malter fi. kr.

Walzen . . 10 45
Kernen , neuer M
Kernen , alter G " ^

Korn . . . 7 40
Gerste . . . 7 —
Wclschkorn . 10 —
Haber . . . 4 51

Einfuhr - Summe : 863 Malter .
Vom vorigen Markt blieben aufgestellt : 62 Malter .
Verkauft wurden heute : 854 Malter .
Aufgestellt blieben : 71 Malter .

Brod - Taxe .
Ein Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . 11 Loth.
Weißbrvd zu 6 — — — 1 — 1 —
Schwarzbrot , zu 10 kr . soll — 3 — 11 —
Der Centner Heu . . . . 2 fl. 42 kr.

( Das Uebrige wie vor acht Tagen . )

Druck und Verlag der L. M . Dups ' schen Buchdruckercy ,
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